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Sinkende Zinsen bereiten Probleme
Volksbank Pforzheim dennoch mit soliden Zuwächsen / Geldinstitut nicht direkt von Immobilienkrise betroffen

Von Joachim Frommherz
.........................................................

Pforzheim. Die Volksbank
Pforzheim hat im vergan-
gene Jahr erfolgreich ge-
wirtschaftet und ist mit
soliden Zuwächsen zufrie-
den (siehe Info-Kasten).
Dennoch, 2007 war kein
einfaches Jahr für die Fi-
nanzwelt.

Die Immobilienkrise in den
Vereinigten Staaten hat dabei
das Pforzheimer Geldinstitut
nicht direkt getroffen.
Vorstandsvorsitzender Rainer
Kunadt betonte deshalb, dass
man nicht in einen Topf gewor-
fen werden wolle mit den Ban-
ken, die mit ihren Spekulatio-
nen Schiffbruch erlitten hat-
ten: »Mit all diesen Themen
haben wir nichts zu tun«, be-
tonte er gestern auf der Bilanz-
pressekonferenz im Volks-
bankhaus und verwies dabei
auf den regionale Tätigkeitsbe-
reich der Bank. Er gab jedoch
zu, dass die Krise die Bank
mittelbar betreffe.

Besonders bemängelte
Kunadt das dadurch entstan-
dene, sinkende Vertrauen der
Kunden in die Banken. Er er-
wartet noch weitere belasten-
de Nachrichten und Finanztur-
bulenzen. 

Ein branchenspezifisches
Problem sei, so Kunadt, dass
das Zinsniveau sich nach un-
ten verlagere. Deshalb bewege

sich der Zinsüberschuss in die-
sem Jahr unter dem Vorjahres-
niveau. Zu den erschwerten
Bedingungen des Jahres zählte
er auch einen Konditionen-
wettbewerb unter den Institu-
ten, wie er ihn »noch nie ken-
nengelernt« habe. Dies drücke
die Margen und mache beson-
ders Banken zu schaffen, die
regional agieren. 

Positves hatte Fritz Schäfer
für den Bereich des Firmen-
kundengeschäfts zu berichten.
»Die Stimmung bei den Unter-
nehmen ist so gut wie lange
nicht mehr«, freute er sich.
Dies würde vor allem die Bran-
chen Maschinen- wie Werk-
zeugbau betreffen. Im Bereich
der alternativen Finanzie-
rungsformen erfahre vor al-
lem das Leasing eine immer
stärkere Beachtung. 63 Exis-
tenzgründungen hat die Volks-
bank Pforzheim im vergange-
nen Jahr begleitet. Dabei liege
die Erfolgsquote insgesamt bei
97 Prozent, so Schäfer weiter.
Einen »Boom« machte er bei
den regenerativen Energien
aus. Hierbei hat sich die Volks-
bank auf öffentliche Förder-
kredite spezialisiert. Die Inves-
titionen im Bereich Firmen-
kundengeschäft seien dabei
um 25 Prozent im Vergleich
zum Vorjahr angestiegen, so
Schäfer weiter, damit liege
man in Baden an erster Stelle.

Dass Energie mittlerweile
ein »klares Bankthema gewor-
den« ist, stellte auch Klaus Frey
fest, der zum Privatkundenge-

schäft Stellung nahm. Die Be-
rater im Immobilien Finanz-
Zentrum seien Spezialisten
beim Thema Energiesparen.
Die Investitionen für Renovie-
rungen und Modernisierun-
gen von Bestandsimmobilien
nähmen zu, so Frey. Beim
Punkt Kundenbetreuung ver-
sicherte er, dass das Institut
trotz der vermehrten Online-
nutzung auch in Zukunft Wert
darauf lege, mit Geschäftsstel-
len flächendeckend im Ver-
breitungsgebiet vertreten zu
sein. Wie Jürgen Zachmann
mitteilte gab es vergangenes
Jahr 8,5 Millionen Transaktio-
nen im Internet. Ihm zufolge
nutzten 30 Prozent der Kun-
den regelmäßig das Internet.
Seit Mitte Oktober 2007 kön-
nen Kunden im Internet sogar
»Produktabschlüsse« tätigen.
Zuwachsraten gebe es in den
Bereichen der Riesterrente
(plus 20 Prozent), Wertpapier-

geschäft und der Altersvorsor-
ge. Das Provisionsergebnis sei
zum siebten Mal in Folge ange-
stiegen. Übrigens: Einen Per-
sonalabbau gibt es bei der
Volksbank nicht. Im Gegen-
teil, das Unternehmen sucht
dringend Mitarbeiter im Ver-
trieb. Derzeit gibt es zehn offe-

ne Stellen, wie Rainer Kunadt
sagte. Und Klaus Frey ergänz-
te: »Wir bekommen nicht die
qualifizierten Kräfte«. Ziel sei
es, so Kunadt, junge Menschen
mithilfe der Ausbildung im ei-
genen Haus in die Führungs-
positionen zu bringen. Derzeit
gibt es 35 Auszubildende. 

INFO

(from). Bei der Bilanzpresse-
konferenz für das Jahr 2007
der Volksbank Pforzheim wur-
den folgende Ergebnisse be-
kannt gegeben: Das Geschäfts-
volumen stieg 4,1 Prozent auf
knapp 2,2 Milliarden Euro.
Das Gesamtkreditvolumen
der Kunden beträgt rund 1,3
Milliarden Euro (plus 1,6 Pro-
zent) und die Gesamtvermö-
gensanlagen der Kunden
knapp 2,3 Milliarden Euro

(plus 7,4 Prozent). Der Bilanz-
gewinn wurde um 4,7 Prozent
auf rund 3,05 Milliarden Euro
gesteigert. Das Institut verfügt
derzeit über ein Eigenkapital
in Höhe von 130 Millionen
Euro (plus 1,5 Prozent). Der
Zinsüberschuss betrug 2007
39,3 Millionen Euro und das
Provisionsergebnis beläuft
sich auf 17 Millionen Euro.
Derzeit gibt es 34 Bankstellen
und fünf Servicestellen. 

Daumen hoch
beim
Vorstandsvor-
sitzenden Rai-
ner Kunadt
(Zweiter von
links) und den
Vorstandsmit-
gliedern (von
links) Fritz
Schäfer, Klaus
Frey und Jür-
gen Zachmann
von der Volks-
bank Pforz-
heim. Bei einer
Kundenzufrie-
denheitsbefra-
gung durch
den TÜV Saar-
land legte das
Institut mit ei-
ner Durch-
schnittsnote
von 1,82 leicht
zu und verbes-
serte das Er-
gebnis von
2006 (1,92). 
Fotos:
Frommherz

Aufregung wegen »Blauer Tonne«
Abfallwirtschaft Pforzheim in Sorge um die Altpapiersammlung

Pforzheim. Nach mehreren
Gerichtsentscheidungen zu-
gunsten privater Entsorger ist
bundesweit eine deutliche Zu-
nahme sogenannter »gewerb-
licher Altpapiersammlungen«
zu verzeichnen. Diese Aktivi-
täten haben zwischenzeitlich
auch die Stadt Pforzheim er-
reicht. Dies erklärt der Leiter
der Pforzheimer Abfallwirt-
schaft, Bernhard Weber.

Private Entsorger bieten ei-
ne »Null-Cent-Tonne« für das
Stadtgebiet Pforzheim zur Alt-
papiersammlung an. 

»Hieraus ergeben sich zum
einen abfallrechtliche Frag-
estellungen, die letztlich nur
noch vom Bundesverwal-
tungsgericht beantwortet wer-
den können«, erklärt Bernhard

Weber weiter. Andererseits sei
zu befürchten, dass die bislang
in Pforzheim übliche kunden-
freundliche Altpapiersamm-
lung mit der 14-tägigen Bün-
delsammlung unterhöhlt
wird. 

......................................................

Droht bald ein

»Häuserkampf«?
.........................................................

Der Leiter der Abfallwirt-
schaft befürchtet einen so ge-
nannten »Häuserkampf« so-
wie eine Tonnenflut in der
Stadt. Seitens der Stadt wird
ausdrücklich darauf hingewie-
sen, dass diese aus der Entsor-
gungsbranche initiierte Leis-
tung in keinerlei Zusammen-
hang mit den abfallwirtschaft-

lichen Maßnahmen der Stadt
Pforzheim steht. 

Die Besteller einer »Blauen
Tonne« sind dafür voll verant-
wortlich und müssen Sorge da-
für tragen, dass die Tonne nur
kurzzeitig zum Zeitpunkt der
Leerung im öffentlichen Ver-
kehrsraum bereitgestellt wird. 

»Die derzeitige Rechtslage
lässt es nicht zu, dieser ›Rosi-
nenpickerei‹ aus den Reihen
der privaten Entsorgungswirt-
schaft unmittelbar entgegen-
zuwirken. 

Welche Nachteile der Stadt
durch die Einführung dieser
privaten »Blauen Tonne« ent-
stehen können, kann derzeit
noch nicht abgeschätzt wer-
den«, so Bernhard Weber ab-
schließend. 

Mit Alkohol
am Steuer
Pforzheim. Unter dem Einfluss
von Alkohol ist ein Pkw-Fah-
rer am frühen Donnerstag-
morgen in der Calwer Straße
in Pforzheim. Um 1.30 Uhr
wurde laut Polizei ein 21-Jähri-
ger von einer Streifenwagen-
besatzung des Polizeireviers
Pforzheim-Süd überprüft. Es
wurde festgestellt, dass der
Mann mit seinem Fahrzeug
unterwegs war, obwohl er un-
ter alkoholischer Beeinflus-
sung stand. Der Fahrer musste
eine Blutprobe abgeben.

Bluesgetränkter Jazz im »domicile«
Peter Lehel gestaltet am Sonn-
tag, 30. März, ab 20.30 Uhr die
nächste Jazz-Lounge im Jazz-
club »domicile« in Pforzheim.
Der international tätige Saxo-
phonist, Komponist und Hoch-
schuldozent gastiert mit dem
Stuttgarter Pianisten Ull Möck,

dem Tübinger Schlagzeuger
Dieter Schumacher sowie Mini
Schulz, Professor für Kontra-
bass an der Hochschule für Mu-
sik Stuttgart. Das Quartett
macht laut Mitteilung erdigen,
bluesgetränkten modernen
Jazz. Der Eintritt ist frei.

Gesund kochen 
mit wenig Geld
Enzkreis. Am Mittwoch, 2. Ap-
ril, bietet das Landwirtschafts-
amt Enzkreis zusammen mit
der Volkshochschule Pforz-
heim von 9 bis 12 Uhr einen
fachpraktischen Lehrgang für
Menschen an, die mit wenig
Haushaltsgeld auskommen
wollen oder müssen und sich
trotzdem gesund ernähren
möchten. 

Im Kurs werden Möglichkei-
ten gezeigt, wie man günsti-
g(er) kochen und trotzdem ge-
sunde Kost auf den Tisch brin-
gen kann. Nach der Vorstel-
lung verschiedener Gerichte
geht es im Theorieteil darum,
wie gesunde Ernährung aus-
sieht und was sie bedeutet. Die
Kursgebühr beträgt zwölf Eu-
ro. Mitzubringen sind ein Ge-
schirrtuch, Topflappen und
Restebehälter sowie bei Bedarf
eine Schürze und ein Getränk.
Anmeldungen nimmt die
Volkshochschule unter der Te-
lefonnummer 07231/38 00-
20/21/10 unter Angabe der
Kurs-Nummer 3722K entge-
gen. 

37 Fahrzeuge
waren zu schnell
unterwegs
Pforzheim. Beamte der Ver-
kehrspolizei haben am Mitt-
wochmittag auf der Eisinger
Landstraße in Pforzheim die
Geschwindigkeit von Fahrzeu-
gen kontrolliert. Gemessen
wurde im 70 Stundenkilome-
ter-Bereich. Zwischen 14.30
und 16.30 Uhr passierten nach
Angaben der Polizei insge-
samt 678 Fahrzeuge die Kon-
trollstelle. Die Beamten muss-
ten sechs Anzeigen fertigen.
Weiter gab es 17 Verwarnun-
gen zu 30 und 20 Verwarnun-
gen zu 20 Euro. Ein Pkw-Fah-
rer durchfuhr den Bereich mit
111 Stundenkilometern.

Außenspiegel
gestreift
Pforzheim. Ein unbekannter
Lkw-Fahrer sucht die Polizei
nach einer Unfallflucht am
Mittwochnachmittag in der
Maximilianstraße in Pforz-
heim. Der Lkw-Fahrer streifte
nach Angaben der Polizei wäh-
rend des Vorbeifahrens einen
geparkten Mercedes am Au-
ßenspiegel. Trotz eines Scha-
dens von 200 Euro setzte er
seine Fahrt fort. Die Verkehr-
spolizei bittet Zeugen, sich un-
ter der Telefonnummer
07231/1 86 17 00 zu melden.

Berauscht im
Straßenverkehr
Pforzheim. Unter dem Einfluss
von Drogen ist ein Pkw-Fahrer
am Mittwochmorgen in der
Calwer Straße in Pforzheim
gestanden. Ein 27-Jähriger
wurde nach Angaben der Poli-
zei um 11.20 Uhr von einer
Streife des Polizeireviers
Pforzheim-Süd einer Kontrol-
le unterzogen. Die Beamten
stellten fest, dass der Mann
unter dem Einfluss von Dro-
gen stand. Er musste eine Blut-
probe abgeben. Eine Strafan-
zeige wird folgen.

Der Volksbank-Vorstand ist mit dem Geschäftsabschluss 2007 zufrieden.


